
Kassel Freitag, 27. Mai 2011SON

Ephesus & Kupille

In der Fulle
versenkt

V om Edersee können wir
nicht mehr viel erwar-
ten, die Schneeschmelze

in der Rhön dürfte auch durch
sein. Wenn es so weitergeht,
dann trocknet womöglich die
Fulle ganz aus. Wenn es wirk-
lich mal so weit kommen sollte
- Gewitterregen hin oder her -,
dann würden einige Dinge das
Tageslicht erblicken, die der
eine oder die andere vor langer
Zeit versenkt und vergessen ha-
ben. Das alte Fahrrad von Kupil-
le zum Beispiel, mit dem er
freihändig vom Zissel heimra-
deln wollte. Oder der kleine
Schlüssel, den die Nichte vom
Lisbeth mit ihrem Freund als
Zeichen ewiger Treue von der
Drahtbrücke geworfen hat.
Vier Wochen später hat sie
dem Hallodri den Laufpass ge-
geben. War besser so, eher der
auch noch in der Fulle gelandet
wäre. Euer Ephesus

on, schreibt der Juso-Vorsit-
zende Johannes Gerken.
Durch Stellenstreichungen
bei der Polizei gebe das Land
„mehr und mehr sein Gewalt-
monopol auf“ und übertrage
dieses „auf einige Hilfsshe-
riffs“.

Bei einer nicht repräsentati-
ven Abstimmung auf unserer
Internetseite www.hna.de ha-
ben sich von 210 Teilnehmern
56 Prozent gegen die Einfüh-
rung des freiwilligen Polizei-
dienstes ausgesprochen, 41,4
Prozent dafür. (hai)

nen-Fraktionsvorsitzende Ger-
not Rönz. Wissenschaftliche
Untersuchungen des freiwilli-
gen Polizeidienstes hätten be-
legt, dass die Akzeptanz dieser
Ehrenamtlichen nicht aus ei-
nem Zugewinn von Sicherheit
resultiere. Es sei wichtiger, die
Sozialarbeit zu unterstützen.

So sehen es auch die Jungso-
zialisten, die Jugendorganisa-
tion der SPD: Wichtig seien
vorbeugende Ansätze und Hil-
fe durch aufsuchende Sozial-
arbeit statt einer Verdrängung
der Probleme durch Repressi-

Eine Videoüberwachung sei
rechtlich problematisch, ver-
hindere Alkoholgenuss nicht
und verdränge allenfalls die
Szene. Es sei besser, die Ursa-
chen des übermäßigen Alko-
holkonsums auf öffentlichen
Plätzen zu bekämpfen, sagt
Dr. Manuel Eichler, Vorsitzen-
der des Arbeitskreises Sicher-
heit der SPD-Fraktion.

Der Vorstoß der CDU bele-
ge, dass die Partei „statt Kom-
munikation und Sozialarbeit
eine restriktive Gesellschafts-
politik verfolgt“, sagt der Grü-

Die CDU hatte angesichts
der Probleme mit der Drogen-
und Trinkerszene auf dem Lu-
therplatz sowie mit feiernden
Jugendlichen in Parkanlagen
den freiwilligen Polizeidienst,
eine Ausweitung der Alkohol-
verbotszonen und mehr Vi-
deoüberwachung gefordert.
Aus Sicht der SPD ist „die
schlimme Trinkerszene am
Lutherplatz nicht vergleich-
bar mit trinkenden Jugendli-
chen in der Goetheanlage“.
Für den Park sei ein Alkohol-
verbot ab 22 Uhr sinnvoll.

KASSEL.Die Mehrheit der Kas-
seler Stadtverordneten ist ge-
gen die Einführung eines frei-
willigen Polizeidienstes in der
Stadt: Ein entsprechender Vor-
schlag der CDU sei „uralt, un-
differenziert und nicht hilf-
reich“, heißt es in einer Stel-
lungnahme der SPD. Aus Sicht
der Grünen „überspielt die
Forderung nach freiwilligen
Polizisten, dass die schwarze
Landesregierung massive Ein-
schnitte in der professionellen
und nötigen Polizeiarbeit vor-
genommen hat“.

Gegenwindbei freiwilligemPolizeidienst
SPD, Grüne und Jusos kritisieren erneuten Vorstoß der CDU heftig: „Uralt, undifferenziert, nicht hilfreich“

WEHLHEIDEN. Ein 24-jähri-
ger Motorradfahrer aus Bauna-
tal wurde in der Nacht zum
Donnerstag bei einem Unfall
auf der Kohlenstraße in Wehl-
heiden verletzt. Nach Anga-
ben von Polizeisprecher Tors-
ten Werner haben sowohl der
Motorradfahrer als auch ein
41-jähriger Autofahrer aus
Kassel den Unfall verursacht.

Zu schnell unterwegs
Um kurz nach Mitternacht

sei der Autofahrer mit seinem
Wagen auf der Kohlenstraße
stadtauswärts unterwegs ge-
wesen und links in die Straße
Am Heimbach abgebogen,
ohne auf das in Richtung In-
nenstadt fahrende Motorrad
zu achten. Der 24-Jährige, der
nach Zeugenaussagen viel zu
schnell unterwegs war, konn-
te vor dem abbiegenden Pkw
nicht mehr rechtzeitig halten,
stürzte infolge einer Voll-
bremsung mit dem Motorrad
und rutschte gegen das Heck
des Autos. Anschließend
schleuderte das Zweirad ge-
gen ein am gegenüberliegen-
den Straßenrand in 85 Meter
Entfernung geparktes Fahr-
zeug.

Schürfwunden an Händen
Durch den Sturz auf die

Fahrbahn zog sich der Bauna-
taler Schürfwunden an den
Händen und Armen zu, die
ambulant behandelt wurden.

Den Sachschaden, der am
Motorrad entstand, schätzten
die Beamten auf 4000 Euro,
den am Heck des Autos auf
2000 Euro. 1000 Euro Schaden
entstanden zudem an dem ge-
parkten Auto, so die Polizei.
(use)

Kradfahrer
fuhr gegen
Auto
24-Jähriger aus
Baunatal verletzt

UNTERNEUSTADT. 5000 Euro
Schaden sind am Donnerstag-
nachmittag bei einem Feuer
in einer Gaststätte auf dem
Kleingartengelände Fackel-
teich an der Lilienthalstraße
in der Unterneustadt entstan-
den.

Laut Einsatzleiter Karsten
Fischer wurde die Feuerwehr
gegen 14 Uhr alarmiert, weil
eine Dunstabzugshaube in
Flammen stand. Eine Kontrol-
le im Dach- und Deckenbe-
reich der Küche habe ergeben,
dass sich der Brand bereits bis
zur Zwischendecke ausgebrei-
tet hatte. Ein Trupp mit Atem-
schutzgeräten löschte die
Glutnester ab. (use)

Abzugshaube
brannte in
Gaststätte

5000 Euro Schaden: Die Ab-
zugshaube brannte. Foto: nh

Haltestelle Auestadion. Die
soll komfortabler und geräu-
miger werden. Die Haltestelle
wird in Richtung Innenstadt
um einen halben Meter ver-
breitert und barrierefrei ge-
staltet. Eine elektronische
Fahrplananzeige sowie ein
Leitsystem für blinde und seh-
behinderte Menschen gehö-
ren zum Ausbau, der 120 000
Euro kosten wird.

Während der Arbeiten
kann es laut KVG zu Behinde-
rungen im Autoverkehr kom-
men. Im ersten Bauabschnitt
ist eine der beiden Fahrspuren
stadteinwärts zeitweise ge-
sperrt. Später wird es auf den
Linksabbiegespuren zur Auto-
bahn durch die Baustelle en-
ger. Die Arbeiten sollen Ende
Juni abgeschlossen sein.

spricht jetzt auch den Aufla-
gen des Deutschen Fußball-
bundes. Breite Zugänge, keine
Hindernisse und eine kom-
plett neue Beleuchtung für
Abendveranstaltungen ma-
chen den Weg zum Auestadi-
on und zur Eishalle sicherer.
Dass der Platz jetzt auch we-
sentlich besser aussieht als
früher, betonte neben Ober-
bürgermeister Bertram Hilgen
auch der Ortsvorsteher der
Südstadt, Harald Doenst.

Umbau der Haltestelle
Die KVG wird in den nächs-

ten Wochen dafür sorgen,
dass Stadion und Eishalle
noch besser mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar
sind. Ab Montag, 30. Mai, be-
ginnen die Arbeiten an der

sollen sich die Arena und das
Umfeld in Bestform präsentie-
ren. Die HLV-Präsidentin ist
davon überzeugt, dass Kassel
ein hervorragender Gastgeber
sein wird. Der Vorverkauf für
die Tickets laufe besser als in
den Austragungsorten der ver-
gangenen Jahre. „Es gibt noch
Karten, aber die Haupttribüne
ist bereits ausverkauft“, sagt
Wolf-Blanke. Nach dem Welt-
rekord der deutschen Ham-
merwerferin Betty Heidler
hofft sie auch für die DM auf
eine Spitzenleistung. „Wenn
Betty hier noch ein paar Zenti-
meter drauflegt, dann wäre
das wirklich der Hammer.“

Auch für das Askina-Sport-
fest am 8. Juni kommt die Fer-
tigstellung des Vorplatzes ge-
rade rechtzeitig. Der ent-

VON THOMAS S I EMON

KASSEL. Der Ausbau des Au-
estadions geht auf die Zielge-
rade. Nach sieben Monaten
Bauzeit ist jetzt der völlig neu
gestaltete Vorplatz fertig ge-
worden. 1,2 Millionen Euro
hat die Stadt dafür investiert.
Hinzu kommen 600 000 Euro,
die der Bau einer Bedarfshalte-
stelle der KVG direkt vor dem
Stadion gekostet hat.

„Das ist wirklich ein Super-
Service für die Besucher“, sagt
Anja Wolf-Blanke, die Präsi-
dentin des Hessischen Leicht-
athletik-Verbandes (HLV). Sie
beobachtet die Fortschritte
beim Auestadion besonders
genau, denn zu den Deut-
schen Leichtathletik-Meister-
schaften am 23. und 24. Juli

Lob für neuen Vorplatz
1,8 Mio. Euro teurer Umbau vor Auestadion und Eissporthalle abgeschlossen

Weiterer Fortschritt am Auestadion: Anja Wolf-Blanke, die Präsidentin des Hessischen Leichtathletik-Verbandes, hat die Deutschen
Meisterschaften im Juli im Blick. Unter den Bäumen kann dann die Straßenbahn direkt vorfahren. Foto: Herzog

Geschäftsjubiläum
35 Jahre Getränkemarkt Weber
am Samstag, 28. Mai 2011

Breitscheidstraße 21
Tel.: 05 61 / 77 67 06

Getränkemarkt K. Weber · Seit 35 Jahren in der Breitscheidstraße
Am Samstag, 28. Mai 2011, sind alle eingeladen, das Geschäftsjubiläummitzufeiern
Täglich von 6 bis 22 Uhr für
die Kunden da zu sein - für die
Inhaber und Mitar-
beiter des Geträn-
kemarktes Weber
kein Problem. Und
das schon seit 35
Jahren.
Begonnen hatte al-
les, als Karola We-
ber 1976 einen
Kiosk in der Breit-
scheidstraße eröff-
nete. Doch der
Platz reichte bald
nicht mehr aus, so dass der
Laden 1993 erweitert wurde.
Von nun an konnten die Kun-

Nur am Samstag, 28. Mai 2011: Auf jede Kiste 24x 0,33 l, 20x 0,5 l, 12x 1 l oder 12x 0,7 l
gibt es 1 Euro Preisnachlass!

den auch mit Getränken ver-
sorgt werden. Allerdings wur-

de es auch hier zu
eng und man zog
1997 auf das Ge-
lände an der Breit-
scheidstraße 21
um, wo sich der
Getränkemarkt bis
heute befindet.
Mittlerweile arbei-
ten neben den Fa-
milienmitgliedern
Karola und Heinrich
Weber, Tochter

Astrid Hammerstein sowie En-
kel Philip Weber sieben Mitar-
beiter.

Im umfangreichen Sortiment
gibt es unter anderem 65 Sor-
ten Wein der Winzergenos-
senschaft Edenkoben, 15
Sorten der Kellerei Nals-Mar-
greid aus Südtirol sowie aus-
gesuchte Weine der Winzer-
genossenschaft Lehren-
steinsfelder Steinacker.
Abgerundet wird das Angebot
durch viele internationale
Weinsorten und mehr als 360
Sorten Kistengetränke, Zeit-
schriften, Spirituosen, Speise-
eis, Eiswürfelverkauf und Lot-
toannahmestelle. Nicht zu
vergessen: Der von Kunden
gern genutzte Lieferservice

und der Verleih von Bierzelt-
garnituren, Stehtischen, Glä-
sern und vielem mehr.

Zum 35-jährigen Jubiläum am
Samstag, dem 28. Mai 2011,
lädt die Familie Weber samt
Mitarbeitern in und um den
Getränkemarkt ein. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Alle
Kunden bekommen nach dem
Einkauf eine Bratwurst und
ein Getränk gratis.


